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Unterführung Bahnhof Altenbauna
Interessierte überzeugten sich vor Ort von dem Baufortschritt

Am Bahnhof in Altenbauna laufen die Arbeiten für den
umfangreichen Umbau der Unterführung, der gemeinsam
mit Hessen Mobil durchgeführt wird, auf Hochtouren. Ver-
gangene Woche konnten sich zahlreiche Interessierte
nun von dem Baufortschritt überzeugen. Mit der Realisie-
rung der barrierefreien Unterführung erfüllt sich jetzt ein
langgehegter Wunsch vor allem der Bürger, die beispiels-
weise auf den Rollstuhl angewiesen oder mit dem Fahr-
rad unterwegs sind.
Auf der West- und der Ostseite werden zurzeit die Trep-
penanlagen abgebrochen und durch Rampen mit weniger
als sechs Prozent Steigung ersetzt. Auf der Westseite
läuft der Rad- und Gehweg offen in einer halben Schleife
in den Tunnel ein. Auf der Ostseite, der einen geringeren
Höhenunterschied aufweist, taucht der Weg in den Tunnel

ab. Neu gestaltet wird auch das Parkplatzareal auf der
Westseite, dort wird eine Grünfläche angelegt. Der ehe-
malige Kiosk „Lotte“ wird abgerissen und das freiwer-
dende Areal in die Neugestaltung mit einbezogen.
Außerdem ist die Sanierung der Treppenführung auf der
anderen Straßenseite der Westseite geplant. Da mit dem
Umbau gleichzeitig eine Lücke auf der Haupt-Fahrrad-
route zwischen Kassel und Baunatal, die auch viele VW-
Mitarbeiter nutzen, geschlossen wird, fördert das Land
Hessen die mit insgesamt 730.000 Euro veranschlagte
Maßnahme mit 450.000 Euro. Ende des Jahres sollen die
Arbeiten abgeschlossen sein.
Umleitung
Der nicht barrierefreie Ersatzweg für Fußgänger und Rad-
fahrer führt während der Arbeiten an den Rampen am
Bahnhof Altenbauna auf der Westseite über die Linden-
allee in Richtung Landesstraße. Über das Gelände der
BKK auf der Ostseite gelangt man zum Gerhard-Fiese-
ler-Weg.
Bei der Umleitung handelt es sich um eine Behelfslösung,
bei der es für die Nutzer - insbesondere Radfahrer - zu
Behinderungen kommen kann, da die Treppen lediglich
mit einem Brett abgedeckt sind, um das Rad mitzuführen.
Als Verbesserung wurde zwischenzeitlich auf der jeweils
anderen Seite ein weiteres Brett angebracht. Die Stadt
Baunatal bittet um Verständnis. Die Anbringung eines
Warnschildes folgt in Kürze. Ersatzrouten nach Kassel
führen entweder über den Hessencourierweg nach Nord-
shausen oder über Kirchbauna/Rengershausen nach
Kassel.

Bei einer Baustellenbegehung informierten sich zahlreiche Interes-
sierte über den Fortgang der Arbeiten.

Umbau Bolzplatz Akazienallee
Hybridrasen wird verlegt

Mitte September haben
die Bauarbeiten zur Sa-
nierung des Bolzplatzes
Akazienallee begonnen.

Vergangene Woche wurde von der Firma Klei der Hybri-
drasen verlegt. Nun braucht der Hybridrasen zunächst
Zeit zumAnwachsen. Bei dem Rasen handelt es sich um
einen Naturrasenbelag der durch künstliche Fasern ver-
stärkt ist. Die Vorteile des Hybridrasens sind vielfältig:
Zum einen ist er ganzjährig bespielbar und wetterfest und
ist somit so robust und belastbar wie ein Kunststoffrasen,
zum anderen hat er aber die optimalen Spieleigenschaf-
ten eines Naturrasens. Der Bolzplatz war und ist den Kin-
dern, Jugendlichen, aber auch den Eltern im Wohngebiet
sehr wichtig. Aus diesem Grund wurde das Projekt im In-
tegrierten Handlungskonzept für das Wohngebiet Bauns-
berg im Rahmen des Förderprogramms „Soziale Stadt“
als eines der Schlüsselprojekte aufgenommen.
Mit der Sanierung des 2002 angelegten Bolzplatzes und
der Ausstattung mit einem robusten Hybridrasen wird nun
demWunsch der Kinder und Jugendlichen Rechnung ge-
tragen, die den Bolzplatz ganzjährig nutzen möchten.

Neben der Erneuerung der Spielfläche wird der Platz mit
einer Zaunanlage ergänzt und es werden Sitzgelegenhei-
ten am Spielfeldrand geschaffen. Die Arbeiten sollen vo-
raussichtlich Ende Oktober beendet sein und der
Bolzplatz kann nach einer Anwachsphase voraussichtlich
ab Frühjahr 2018 genutzt werden.

Vergangene Woche wurde der Hybridrasen auf dem Bolzplatz im
Wohngebiet Baunsberg verlegt.


